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Unsere Woche im Bayerischen Landtag 
 

15. – 19. Februar 2021 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

lange mussten wir darauf warten – doch jetzt ist es so-

weit: Bayern hat einen echten Wendepunkt in der 

Corona-Politik erreicht! Erstmals seit einem halben 

Jahr mussten wir vergangenen Freitag im Landtag 

keinerlei Verschärfungen beschließen, sondern 

konnten erste Schritte in die Normalität gehen – 

hin zu einer behutsamen Öffnung des gesellschaft-

lichen Lebens im Freistaat.  

 

Das ist ein echter Erfolg für unsere Landtagsfraktion, 

die sich mit ihren Forderungen nach Perspektiven 

für Kita, Schule und bald auch den Handel durch-

setzen konnte. Gerade deshalb haben wir uns den Ent-

schluss, die von der Ministerpräsidentenkonferenz ver-

einbarte Verlängerung des Lockdowns mitzutragen, 

nicht leichtgemacht. Denn uns ist schmerzlich bewusst, 

dass unzählige Familien, Einzelhändler, Dienstleister und 

Gastronomen in Bayern an der Last der Schließungen 

schwer zu tragen haben. 

 

Dennoch sind wir überzeugt, mit unserem Corona-

Fahrplan, der Öffnungen für Kitas, den Schulbe-

trieb, Friseure und Fahrschulen sowie eine weit-

gehende Aufhebung der Ausgangssperre vorsieht, 

den bestmöglichen Weg für Bayern gefunden zu 

haben. 

  

Prof. (Univ.Lima) Dr.  

Peter Bauer, MdL 

Patienten- u. Pflegebeauftragter 

der Bayer. Staatsregierung 

Pflegepolitischer Sprecher, 

Frankensprecher 
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Vor dem Hintergrund weiter sinkender 

Infektionszahlen halten wir es au-

ßerdem für vertretbar, dass sich 

künftig wieder bis zu fünf Personen 

aus zwei Hausständen treffen dür-

fen, um das Leben ein Stück weit zu er-

leichtern.  

Wichtig ist jetzt, dass wir als Gesellschaft 

nicht nachlassen und uns weiterhin an die 

Regeln halten. FFP2-Masken bieten uns 

dazu das Rüstzeug – ohne Abstriche beim 

Infektionsschutz machen zu müssen. 

Überlassen wir unser Schicksal nicht dem Virus, sondern bestim-

men wir es durch unser Handeln selbst.  Lassen Sie uns alle zusam-

menhalten!  

 

 

 

Umsicht, Zuversicht und Zusammenhalt 

werden die kommenden Wochen ganz 

entscheidend prägen. Wir haben uns des-

halb Gedanken gemacht, was wir gerne 

erleben möchten, wenn die Pandemie 

überwunden ist. Vielleicht eine aufre-

gende Fernreise, die Einkehr mit 

Freunden im Biergarten oder endlich 

mal wieder in ein schönes Konzert 

gehen? Was würden Sie gerne wieder 

einmal machen, wenn die Krisen-Zeit 

hinter uns liegt? Schreiben Sie uns doch 

einmal Ihre Wünsche und Träume für das Jahr 2021 – etwa indem Sie 

der FREIE WÄHLER Landtagsfraktion bei Facebook, Twitter oder Insta-

gram folgen. Wir sind gespannt auf Ihre Ideen. 

  

https://www.facebook.com/fwlandtag
https://twitter.com/fwlandtag
https://www.instagram.com/freie.waehler.landtagsfraktion/
https://www.instagram.com/freie.waehler.landtagsfraktion/
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R ü c k b l i c k 
 

Gesundheitsversorgung – ländlichen Raum stärken 

Die Corona-Pandemie hat die immense Bedeutung eines flächende-

ckenden Bestands aus niedergelassenen Ärzten und Krankenhäu-

sern besonders stark zutage gefördert. Kapazitäten wurden unter enor-

men Kraftanstrengungen innerhalb kürzester Zeit wieder stark ausgeweitet. 

Auch Kliniken, deren Schließung bereits beschlossen war, sind wieder in die 

Versorgung miteinbezogen worden. Dies zeigt, dass eine umfassende Kran-

kenhausstruktur unverzichtbar ist, um im Notfall den dringend benötigten 

Aufnahmeumfang ausweiten zu können. Wir FREIE WÄHLER im Landtag 

treten dafür ein, dass Krankenhäuser finanziell in die Lage versetzt 

werden, wirtschaftlich zu agieren, ohne dass Kommunen später De-

fizite in erheblicher Höhe übernehmen müssen.  

 

Wir fordern deshalb eine Reform 

des DRG-Systems mit Einführung 

einer Sockelfinanzierung zur Si-

cherung von Fixkosten sowie ver-

mehrte Sicherstellungszu-

schläge, um versorgungsrelevante 

Kliniken zu unterstützen. Auch die 

Überprüfung einer entsprechenden 

Baufinanzierung ist geplant. Kom-

munen müssen immer noch einen 

erheblichen Teil der Finanzierung 

selbst übernehmen, da viele Neben-

kosten nicht förderfähig sind. Hier 

wollen wir Lösungen finden, um 

Städte und Gemeinden zu entlasten. Intersektorale Gesundheitszen-

tren (IGZ) sind eine hervorragende Ergänzung, um dort eine umfas-

sende und qualitativ hochwertige Betreuung zu gewährleisten, wo Kranken-

häuser so klein sind, dass ein wirtschaftlicher Betrieb nicht mehr möglich 

ist. Ebenso unerlässlich in der lückenlosen, ärztlichen Versorgung 

sind die niedergelassenen Ärzte. Sie müssen eine gute Perspektive ha-

ben, sodass auch Berufseinsteiger den Schritt zur Niederlassung wagen. 
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MdL Hauber fordert Lockerungen für Gärtnereien u. Blu-
menläden: „Es geht um die Existenz und das Überleben.“ 
 

 
 

 
Der Weißenburger Landtagsabgeordnete Wolfgang Hauber aus Weißenburg 

i. Bay. fordert Lockerungen für Gärtnereien und Floristen in Bayern. Bei 
einem Besuch der Gärtnerei Strauß in Weißenburg machte sich der Land-

tagsabgeordnete ein Bild vor Ort und wurde von Inhaber Dieter Strauß (re.) 
ausführlich über die aktuelle Lage und über das vorhandene Hygienekon-

zept informiert. Auch wurde deutlich, dass die Öffnung der Gärtnereien und 
Blumenläden am Valentinstag nur ein Tropfen auf den heißen Stein war und 

nur bis zu 15 Prozent des normalen Umsatzes einbrachte. 
 

MdL Hauber: „Die Gewächshäuser unserer Gärtnereien und Floris-

ten sind voll mit Frühlingsblühern, Primeln und verschiedensten 
Pflanzen, die seit Herbst des vergangenen Jahres herangezogen 

werden. Auch sind die ersten Gemüsepflanzen mittlerweile vorrätig. 
Es ist wichtig, dass wir für diese Branche jetzt Lockerungen zulas-

sen, weil sonst die meisten Blumen und Pflanzen vernichtet werden 
müssen. Gleichzeitig geht aus um die Existenz und das Überleben 

vieler Gärtnereien und Blumenläden. Auch wünsche ich mir, dass 
sich die vielen Menschen, die durch Corona Einschränkungen ertra-

gen müssen, mit Blumen und Pflanzen auch positive Gefühle in ihr 
Zuhause und ihren Garten holen.“ 
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SAT.1 Bayern Wählercheck: 

Acht Prozent für die FREIEN 

WÄHLER!  

Wäre am Sonntag Landtagswahl, 

würden uns Bayerns Bürgerinnen 

und Bürger mit acht Prozent er-

neut ins Parlament wählen, so eine 

Wahlumfrage des Fernsehsenders 

17:30 SAT.1 Bayern. Das ist ein gutes 

Ergebnis, zumal wir in den vergange-

nen Jahren vor Landtagswahlen stets 

einige Prozentpunkte zugelegt haben. 

Danke für Ihr Vertrauen! 

 

 

Verlängerung der Nachweisfrist für Eigenheimzulage 

Die beliebte Eigenheimzulage in 

Bayern ist zum 31. Dezember 

2020 ausgelaufen – wegen 

coronabedingter Verzögerungen 

droht deshalb vielen Bauherren 

der Verlust dieser staatlichen Zu-

lage. Das ist unakzeptabel für die 

FREIE WÄHLER Landtagsfraktion. Mit 

der bayerischen Eigenheimzulage 

sollte gerade für junge Familien der 

Traum von den eigenen vier Wänden 

Wirklichkeit werden – so hatte es Mi-

nisterpräsident Markus Söder im 

Wahlkampf 2018 versprochen. Doch damals ahnte niemand, dass es im Jahr 

2020 wegen Corona zu erheblichen Bauverzögerungen kommen würde – 

auch die vielen Bauherren nicht, die sich seinerzeit auf Söders Zusage ver-

lassen hatten, im Falle einer rechtzeitigen Beantragung auch sicher in den 

Genuss der staatlichen Zulage zu kommen.  
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Deshalb werden wir uns in der Bayernkoalition dafür einsetzen, 

dass Bauherren nun bis zum Stichtag 31. März 2021 die Möglichkeit 

eingeräumt wird, den Einzug in ihre selbst genutzte Immobilie 

nachzuweisen, um doch noch in den Genuss der bayerischen Eigen-

heimzulage zu kommen.  

 

Wir gehen davon aus, dass zumindest die erforderlichen, zum 

31.12.2020 zugesagten Mittel seitens der Staatsregierung unbüro-

kratisch zur Verfügung gestellt werden – und sich der Ministerprä-

sident an das Wort gebunden fühlt, das er dem bayerischen Wähler 

vor drei Jahren gab. 

 

 

Frauenfeindlichkeit – rote Karte an die AfD 

Eine Umfrage des Nachrichtenmagazins SPIEGEL kommt zu dem Ergebnis, 

dass weiblichen Bundestagsabgeordneten im Parlament immer öfter 

Frauenhass entgegenschlägt. Eine besondere Quelle der Frauenfeind-

lichkeit im Bundestag sei die AfD, so berichtet es das Online-Nachrichten-

magazin spiegel.de. Das möchten die weiblichen Abgeordneten der FREIE 

WÄHLER-Fraktion nicht unkommentiert lassen und zeigen auch der AfD im 

Bayerischen Landtag die Rote Karte: Eva Gottstein, Kerstin Radler, Gabi 

Schmidt, Anna Stolz und Susann Enders stellen fest, dass der Ton im Bay-

erischen Landtag mit dem Einzug der Rechtsaußen-Fraktion im Jahr 

2018 nicht nur rauer und ordinärer, sondern auch dezidiert frauen-

verachtend geworden ist.  

 

Ob in ihren Reden, Postings oder Videos: Die Frauenfeindlichkeit der AfD 

hat Methode. Stets geht es darum, Frauen herabzuwürdigen und sie sowie 

ihre Anliegen lächerlich zu machen. Kommentare ihrer Anhänger, Frauen 

gehörten zurück an den Herd statt ans Rednerpult – um noch eine der ge-

mäßigteren Verunglimpfungen zu zitieren – lässt die AfD unkommentiert 

stehen. Wir FREIE WÄHLER im Landtag sind ehrlich entsetzt über  

Ton und Inhalt solcher Verlautbarungen – mehr als hundert Jahre nach 

Einführung des Frauenwahlrechts. 
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Die AfD offenbart hier einmal mehr ihre wahre Gesinnung: Sie will das Rad 

der Zeit zurückdrehen und hat überhaupt kein Interesse daran, Chancen-

gleichheit zwischen den Geschlechtern herzustellen – geschweige denn zu 

bewahren. Vielmehr gehört der offen zur Schau gestellte Antifeminismus 

genauso zur DNA der Rechten wie ihr widerwärtiger Rassismus. Wir appel-

lieren deshalb an die Kolleginnen und Kollegen im Landtag, mit lau-

ter Stimme gegen den Frauenhass der AfD vorzugehen.  

 

 

S c h u l t e r b l i c k 
 

Aktion Klimakoffer – Klimaschutz begreifbar machen 

 

Kennen Sie schon die Aktion 

„Klimakoffer“ des Bayeri-

schen Umweltministeriums? 

In den Holzkoffern sind viele 

Materialien für Experimente 

und Versuchsanleitungen in-

tegriert, sodass Schülerinnen 

und Schüler die Auswirkun-

gen des Klimawandels haut-

nah im Unterricht erforschen 

können. Unter der Schirm-

herrschaft von Umweltminister Thorsten Glauber verlost das Bayerische 

Umweltministerium 200 solcher Klimakoffer unter den weiterführenden 

Schulen im Freistaat. Im Rahmen eines Bonuspreises stehen Minister 

Glauber und Prof. Harald Lesch sogar für eine Diskussionsveranstal-

tung direkt an einer Schule zur Verfügung. Teilnahmeschluss ist der 

28.02.2021. 

 

Sie möchten mitmachen? Weitere Informationen zur Verlosung finden Sie 

auf den Seiten des Bayerischen Umweltministeriums hier unter Aktion Kli-

makoffer [KLICK!]. 

  

https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/klimakoffer/index.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/klimakoffer/index.htm
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Illegaler Welpen- und Tierhandel  

 

Insgesamt rund 34 Millionen Hau-

stiere leben in Deutschlands 

Haushalten, davon rund 10 Milli-

onen Hunde. Gerade jetzt im 

Corona-Shutdown wächst das Inte-

resse an Haustieren, denn viele Fa-

milien verbringen viel mehr Zeit zu 

Hause. Dies wirkt sich leider auch 

auf den illegalen Welpen- und 

Tierhandel aus. Viel zu jung, unter-

ernährt, ungeimpft und sehr oft 

schwer krank werden Welpen auf 

dem Schwarzmarkt zu horrenden 

Preisen verkauft. Was vielen Hunde-

liebhabern nicht klar ist: Die Welpen, meist inseriert auf Online-Plattformen, 

stammen in vielen Fällen aus grausamer „Massenproduktion“ aus Osteu-

ropa. Als FREIE WÄHLER Landtagsfraktion setzen wir uns auf Bundesebene 

daher schon lange für eine deutlich härtere Bestrafung bei illegalem 

Tierhandel ein. Umweltminister Thorsten Glauber hat dazu aktuell die In-

ternet-Kampagne „Vernunft statt Mitleid“ ins Leben gerufen. Schauen 

Sie doch mal vorbei [KLICK]!  

 

 

 

 

 

 

  

https://www.welpenkauf.bayern.de/
https://www.welpenkauf.bayern.de/
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein  

schönes Wochenende und bleiben Sie gesund! 

 

 

 

 
 

 Prof. (Univ. Lima) Wolfgang Hauber  

 Dr. Peter Bauer   

         (Archivfoto) 
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Impressum 

 
 
V.i.S.d.P.:  Wolfgang Hauber, MdL 

   Abgeordnetenbüro  
   Bahnhofstraße 19, 91781 Weißenburg 

   Tel.: 09141 / 99 70 170 
 

Email:   wolfgang.hauber@fw-landtag.de 
Homepage:  www.mdl-wolfgang-hauber.de 
Facebook:  www.facebook.com/hauberwolfgang/ 

Instagram:  www.instagram.com/hauberwolfgang/ 
Twitter:  www.twitter.com/@HauberHauwei 

 

 
und 

 

 
   Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, MdL 

   Abgeordnetenbüro  

   Weinbergstr. 47, 91623 Sachsen b. Ansbach 
   Tel.: 09827 – 207585, Fax: 09827 – 207586 

 
Email:   peter.bauer@fw-landtag.de 
Homepage:  www.frankensprecher.de 

Facebook:  www.facebook.com/PeterBAUER.Frankensprecher 
Instagram:  www.instagram.com/peterbauerfrankensprecher 

Twitter:  www.twitter.com/@frankensprecher 
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